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1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,

Namens Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Ludwig Wilhelm von Baden , und Seine Großherzog¬
liche Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden haben
unter 'm 29 . Dezember 1883 gnädigst geruht ,

dem Hauptkassier Peter Dell und
dem Kanzleirath Albert Olinger

bei Höchstihrer Domänenkanzlei den Titel „Oberrechnungs¬
rath " zu verleihen und

den Revidenten Franz Brand
daselbst zum Revisor zu ernennen .

Micht - Amtlicher Ul)eit.
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 7 . Januar .
Die britische Regierung hat in Folge eines am Sam¬

stag stattgehabten Ministerrathes ihrem ezyprischen
Schützling gegenüber eine Haltung angenommen , die mög¬
licherweise ernste Ereignisse im Gefolge haben kann . Be¬
drängt durch den Mahdi , dessen fortschreitendes Umsich-

reifen durch Telegramme über angebliche Niederlagen
esselben nicht aufzuhalten war , hatte sich der Khediv an

England gewendet , das , nachdem es von Egypten Besitz
genommen , auch dessen Gebiet vertheidigen müsse . Davon
will nun natürlich Herr Gladstone nichts hören , der zu
kriegerischen Aufgeboten eben nur nach Maßgabe des
englischen Interesses geneigt ist. Es gelangte also
eine Note an den Khediv , worin demselben rund heraus
gesagt wird , das britische Kabinet halte die Wiedererobe¬
rung des Sudans durch die Egypter mit deren eigenen
Mitteln für unmöglich und rathe daher , die egyptischen
Truppen bis zum zweiten Nilkatarakt zurückzuziehen . Wenn
ber Khediv Lust habe , den östlichen Sudan an die Türkei
abzutreten und der Sultan zur Wiedereroberung desselben
eine Expedition absenden wolle , so habe das Kabinet der
Königin Viktoria gar nichts dawider , falls nämlich die
Türken die sämmtlichen Kosten allein tragen und Suakim
zum Ausgangspunkt ihrer Expedition machen würden .
Diese Verweisung an die Zahlungsfähigkeit und Erobe¬
rungslust des Sultans in Konstantinopel wurde natürlich
vom egyptischen Kabinet nicht anders denn wie reiner
Hohn ausgesaßt und die Folge davon ist Rathlosigkeit und
Bestürzung in Kairo . Zunächst rieth das Kabinet dem
Khediv von „ jedem übereilten Entschlüsse " ab . Damit
soll wohl gesagt sein , daß der Khediv in Folge der briti¬
schen Note gewillt war , die Flinte in 's Korn zu werfen
und abzudanken . Einer Meldung der „Daily News " aus
Kairo zufolg- betrachtete man gestern den Rücktritt des
egyptischen Kabinets und die Ernennung Ejub Pascha 's zum
Nachfolger Sherif Pascha 's als unmittelbar bevorstehend .
Der Khediv wolle ebensowenig , wie seine Minister , den
Forderungen der britischen Note zustimmen und solle er¬
klärt Haben, er werde nur bei Gewaltanwendung zurück¬treten . Wie es scheint, hat also die Note außer der Zu -
muthung , die egyptischen Truppen aus dem Sudan zu¬
rückzuziehen, noch weitere Andeutungen enthalten , die wohl
durch die neuliche Auslassung der „ Times " ihre deutliche
Erklärung finden dürfte , daß nämlich England im eigent¬
lichen Egypten die Verwaltung selbst in die Hand
Nehmen müsse. Jenseits des zweiten Wasserfalles wäre
dann der Mahdi Herr , diesseits Herr Gladstone , wobei
für den Khediv das Räthsel zu lösen wäre , wo er denn
eigentlich bleiben solle. Ohne Zweifel wird die nächste
Zukunft weitere Ereignisse zu verzeichnen haben , welche
zur Klärung der verworrenen , auch für England keines¬
wegs angenehmen Lage beitragen .

» r . Eduard Lasker
ist am Samstag Nacht lUhr in New - Jork plötzlich an einem
Herzschlag verstorben . Derselbe hatte einem Diner bei
dem Bankier Seligmann angewohnt und verließ das Hausin Begleitung eines Freundes . Beide gingen nebenein¬
ander , als Lasker plötzlich von starkem Husten befallenwurde und strauchelte . Ein Vorübergehender war be¬
hilflich , Lasker nach einem nahen Schuppen zu bringenund auf Decken zu lagern . Ein schnell herbeigerufener
Arzt fand den Puls nur noch leise schlagend , der bald
aufhörte .

Soweit das Telegramm . Plötzlich ist der Tod des her¬
vorragenden Parlamentariers erfolgt , aber , wie man er¬
fährt , nicht unerwartet für seine näheren Freunde ,welche wußten , daß Lasker schon längere Zeit an einer
Paralysie des Gehirns litt und daß die Reise nach Amerika
von den Aerzten als eine letzte Möglichkeit der Rettung
angerathen war .

Eduard Lasker wurde am 14 . Oktober 1829 zu
Jaroczyn in Posen geboren , besuchte das Elisabeth -Gym¬

nasium in Breslau , studirte dann dort und später in
Berlin Mathematik und Jurisprudenz , wurde Auskultator
und Referendar und ging nach Ablegung des zweiten
Staatsexamens auf drei Jahre nach England . Von dort
1856 zurückgekehrt , trat er wieder als Referendär in
preußische Staatsdienste , wurde 1858 Assessor und blieb
solcher bis zum Jahre 1870 , wo er Rechtsanwalt wurde .
1873 trat er aus dem Staatsdienst und erhielt das Amt
eines Syndikus des Berliner Pfandbrief -Amtes . 1865 zum
Vertreter des vierten Berliner Wahlkreises in das Ab¬
geordnetenhaus gewählt , hielt er sich in demselben zur
Fortschrittspartei . Der Vertretung des Norddeutschen
Bundes und des Deutschen Reiches gehörte er seit dem
konstituirenden Reichstage des Norddeutschen Bundes ( 1867 )
an . Lasker war durch seine geistigen Eigenschaften zum
Parlamentarier prädestinirt , da ihm außer umfassenden
Kenntnissen ein großer Scharfsinn , Schlagfertigkeit der
Rede und Gewandtheit der Debatte zu Gebote standen ,
verbunden mit einem eminenten Fleiße bei Erwägung und
Durchdringung des zu behandelnden Gegenstandes . Auf
dem Höhepunkt seines politischen Wirkens stand der Ver¬
storbene in den ersten Jahren nach Begründung des
Norddeutschen Bundes und des Deutschen Reiches . Was
seine Parteistellung betrifft , so wählte er beim Eintritt in
das parlamentarische Leben seinen Sitz bei der Fort¬
schrittspartei . Im Jahre 1866 nahm er den nach dem
Kriege von der Regierung gebotenen Ausgleich des Ver¬
fassungkonflikts an , und war einer der Gründer und seit¬
dem einer der Führer der nationalliberalen Partei im
Abgeordnetenhaus bis zum Jahre 1878 , wo er aus An¬
laß der neuen Wirthschafts - und Steuerpolitik sich bewogen
fand , aus der nationalliberalen Fraktion auszuscheiden
und , nach der Secession , der liberalen Vereinigung sich
anzuschließen.

Der tiefe Eindruck , den die Trauernachricht von
Lasker 's Tod hervorgerufen hat , kommt bereits in einigen
der am Sonntag Morgen in Berlin erschienenen Blätter
zum Ausdruck .

Die „Nation alze itung " weist auf den hervorra¬
genden Antheil hin , den Lasker an der Neugestaltung un¬
serer öffentlichen Einrichtungen , welche auf die Entschei¬
dungen von 1866 und 1870 folgten , gehabt habe . Sie
hebt ferner seine Selbstlosigkeit und seine seltene Begabung
hervor und bezeichnet ihn als ein organisatorisches Talent
ersten Ranges . Auch der Eigenschaften des Privatmannes
gedenkt sie , indem sie bemerkt : „die ihm näher standen ,
wußten , daß er ein treuer und zuverlässiger Freund war
und daß der Mann , der im politischen Kampfe so rück¬
sichtlos seine Waffen führen konnte , das mildeste Herz
besaß . "

Auch das „Berliner Tageblatt " hebt Lasker 's Selbst¬
losigkeit mit warmen Worten hervor , spricht ihm aber die
Eigenschaften des praktischen Staatsmannes ab . „ Von
hohen ethischen Ideen getragen , hatte er den Glauben
seiner Väter nicht verläugnen wollen , als der Uebertritt
zum Christenthum allein im Stande war , ihm , dem Israe¬
liten , die Laufbahm des richterlichen Beamten zu eröffnen .
Er zog es vor , kümmerlich von seiner Feder zu leben ; als
Publizist , der nicht eben fruchtbar und schnell fertig mit
dem Worte erschien , oft genug zu darben , als sich einer
Uederzeugung anzuschließen, welche das Opfer des Intel¬
lekts von ihm verlangt hätte . Skeptiker meinten schon da¬
mals von ihm , er sei keine praktische Natur , und in der
That , als er später berufen war , als Gesetzgeber für das
Beste des Volkes zu wirken, war es jener Zug des idea¬
listischen , nicht mit der Realität vertrauten Träumers , der
stets die Menschen nach dem Ebenbilde Gottes beurtheilte
und ihnen Einrichtungen und Gesetze ohne Rücksicht auf
die menschlichen Fehler und Schwächen zu verleihen trach¬
tete , war es dieser Zug , der ihn vor anderen Politikern
seiner Epoche auszeichnete. Eduard Lasker war weder
praktisch, noch war er ein Staatsmann . " Auf seine Stel¬
lung in der nationalliberalen Partei eingehend bemerkt das
Blatt : „Er war kein eigentlicher Führer der Partei im
staatsmännischen Sinne des Wortes . Die Führung über¬
ließ er bescheiden stets dem abwägenden Sinne seines
Freundes Bennigsen . Dafür aber war er überall an der
Spitze , wo es galt , mit sicherem Blick für das einzutreten ,
was er einmal für recht und wahr erkannt hatte . " Und
zum Schluß : „Wenn einst in späten Tagen unsere Enkel
die Männer preisen werden , welche mitgeholfen , das neue
Deutsche Reich einzurichten und zu zimmern , so wird
man von Eduard Lasker sagen : Auch er war dabei !
Auch er hat mitgearbeitet im treuen Fleiße als einer der
Ersten unter den berufenen Werkleuten . "

Der „BerlinerBörsen - Courier " bezeichnetjdie Kunde
von Lasker 's Tod als erschütternd , aber nicht völlig un¬
erwartet . Was so lange liebevoll verschwiegen werden
mußte — heute braucht es kein Geheimniß mehr zu bleiben .
Eduard Lasker litt an der furchtbarsten Krankheit , die den
Mann von geistiger Arbeit zu ergreifen vermag , an der
progressiven Gehirnparalysie . Der Tod ist ihm zum liebe¬
vollen Erlöser geworden .

Das in den Berliner parlamentarischen Verhandlungen
der letzten Wochen oft erwähnte Werk des Geh . Ober¬
justizraths Starke über „Verbrechen und Verbrecher in
Preußen " schließt mit folgenden, der Verbreitung in hohem
Grade würdigen Worten :

„ Auch unsere Zeit hat ihre Ideale , die sie erstrebt mit Ganzem
Denken und Fühlen . Das Leben fließt nicht mehr so ruhia alS
früher , die Verhältnisse stellen die höchsten Ansprüche an den Ein¬
zelnen , und doch finden wir einen werkthiiliaen Gemeinsinn , eine
in Wohlthätipkeitsanstalten wie bei lokalen UuMcksfällen jeder¬
zeit sich bethätigende Nächstenliebe , wie sie in gleichem Umfange
frühere Zeiten nicht gekannt haben . Wer um sich blickt und nicht
blos die Schatten sehen will , wird zugeben müssen , daß es auch
jetzt noch Familiensinn und Familienglück wohl nicht minder alS
früher , gibt . Was aber endlich der nationale Geist vermag , der
in unserem Volke lebt , wie tief derselbe Wurzel geschlagen , wie
er sich in Opferwilligkeit der herrlichsten Art bcthätigt hat und
sicherlich wieder durch unser ganzes Volk sich bethätigen wird ,
wenn es gelten sollte , für das Vaterland einzutreten , — das
braucht nicht von mir gesagt zu werden , jeder Leser empfindet es
mit mir .

"

Ein parlamentarischer Mitarbeiter der „ Bresl . Ztg . " ,der die Stelle zitirt , fügt hinzu : „Das ist das Schluß¬
resultat , zu welchem ein Mann gelangt , der durch seinen
Beruf darauf hingewiesen ist , sich mit demjenigen zu be¬
schäftigen, was man die „Kriminalität " nennt , den Zustand
verbrecherischer Neigungen und verbrecherischer Thaten ,der sich in den gesummten Lebensäußerungen eines Volkes
kundgibt , ein Mann , der keineswegs auf einem liberalen
Parteistandpunkt steht und gewiß von keinem andern Stre¬
ben geleitet wird , als dem , Zeugniß abzulegen für die
Wahrheit , die er erkannt hat . Es war an der Zeit , daß
ein solches Wort einmal ausgesprochen wurde ."

Amedee Marteau hat seinem ersten auf Veranlassung
der französischen Regierung erstatteten Bericht über den
Einfluß der Gotthardbahn auf den Handel Frankreichs
einen zweiten folgen lassen , aus dem die „ Frkf . Ztg . "
einiges mittheilt : Hr . Marteau findet , daß diese neue
Bahn dem deutschen Verkehr auf Kosten des französischen
einen ungeheuren Vortheil bringt ; Italien sei nicht mehr
weit entfernt davon , alle Jmportwaaren aus oder wenig¬
stens durch Deutschland zu beziehen, und werde , wenn man
hier den Dingen ihren Gang lasse , ein für Frankreich
verlorenes Absatzgebiet sein . Die deutschen Handelshäuser
haben in allen wichtigeren Städten Filialen errichtet und
eine beträchtliche Anzahl italienischer Agenten hat sich in
Deutschland niedergelassen ; diese beiden Elemente wirken
in der gleichen Richtung : den direkten Waarenabsatz , so¬
wie den Transit für sich zu monopolisiren . Die Voran¬
schläge des Verkehrs auf der Gotthardbahn waren ur¬
sprünglich 260,OM Reisende und 390,000 Tonnen Güter ,wovon die Hälfte als internationaler Transit veranschlagt .
Vom 1 . Juli 1882 bis zum 1 . Juli 1883 wurden aber
963,OM Reisende und mehr als 4M,MO Tonnen beför¬dert mit einer Kilometer - Einnahme von 42 — 43,OM Fr .
Dieses günstige Ergebniß gleich im Eröffnungsjahre droht ,die Mont - Cenis -Linie , auf welche Frankreich in seinem
italienischen Verkehr angewiesen ist , zu ruiniren . Herr
Marteau gibt die Hoffnung auf , daß Frankreich , das
untern schweren Steuern schmachtet , jemals den Bortheil
der billigen deutschen Löhne genießen werde . Allein der
Mißstand der theuern Transportmittel wenigstens könne
beseitigt werden . Frankreich müsse im Interesse seines
Handels und der Industrie einen billigeren und direkteren
Bahnweg bauen , als der vom Gotthard und Mont - Cenis ,
nämlich den Simplonweg .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Jan . Die „ Kreuzzeitung" schreibt : „ Bei

dem Neujahrs - Empfange hat sich dem Vernehmen nach
Seine Majestät der Kaiser und König namentlich
mit dem Staatsministerium eingehend unterhalten und
seine besondere Befriedigung über die Geschäftsführung des
gegenwärtigen Ministeriums bestimmt zu erkennen gegeben . "
Das genannte Blatt meldet ferner : Nachdem die Grund¬
züge zur Unfallversicherung den Bundesregierungen
zugegangen sind , sollen dieselben nunmehr veröffentlicht
werden . Das soll , wie verlautet , in der Weise geschehen,
daß Exemplare der Vorlage allen größeren Blättern in
Nord - und Süddeutschland direkt zugesandt werden . Der
Entwurf in seiner gegenwärtigen Gestalt ist von nur mäßi¬
gem Umfange , er enthalt 52 Grundzüge und eine nicht
umfangreiche Begründung . — In vergangener Nacht starb
Hierselbst nach längerem Leiden das Mitglied der Kommis¬
sion zur Ausarbeitung des Entwurfes eines deutschen
bürgerlichen Gesetzbuches , der königlich württembergische
Oberlandesgerichts - Vicepräsident vr . v . Kübel . Durch
seinen Tod hat die Kommission eines ihrer bewährtesten
Mitglieder verloren . Er bekleidete in derselben die Stelle
eines Redaktors und bearbeitete, wie verlautet , das Obli¬
gationenrecht .

— Die Nummer 2 des „Reich - Gesetzblattes " ,
welche von heute ab zur Ausgabe gelangt , enthält die
Bekanntmachung betreffend die Uebersicht der Uebergangs -



abgaben und Ausfuhrvergütungen , welche von den Staa¬

ten , wo innere Steuern auf die Hervorbringung oder Zu¬

bereitung gewisser Erzeugnisse gelegt sind , erhoben , bezw .

bewilligt werden .
— In der heutigen Stadtverordneten - Sitzung

wurde Straßmann mit 101 von 116 Stimmen zum Vor¬

steher gewählt ; 15 Stimmen erhielt Büchtemann , sechs

Stimmzettel waren unbeschrieben . Straßmann nahm die

Wahl dankend an mit der Zusicherung , seine Amtspflichten

auch künftig gewissenhaft erfüllen , wie auch die Verhand¬

lungen gerecht und unparteiisch leiten zu wollen . Zum
Stellvertreter des Vorstehers wurde Büchtemann mit 88

Stimmen gewählt ; Scheiding erhielt 19 , Bellermann 12 ,

Spinola 1 Stimme , unbeschrieben waren 4 Stimmzettel .

— Henry Billard , der Präsident der Nördlichen

Pacificbahn , hat seinem hiesigen Schwager , dem General¬

major v . Xylander , dem bayrischen Bundesbevollmächtig¬
ten , am 31 . Dezember folgendes Telegramm geschickt :

„Nervöse Erschöpfung zwingt absolutes Aufgeben aller

Geschäfte , daher nun auch Rücktritt von der Northern

(Pacific ) . Keine Gefahr . Billard ." Der ausgezeichnete
Mann , welcher bei allen seinen europäischen Gästen im

besten Andenken steht und kürzlich noch durch ein Bankett im

Kaiserhofe gefeiert wurde , zeigte schon bei den Eröffnungs¬

feierlichkeiten Spuren von Ueberanstrengung und hatte

seitdem noch Grund zu mancher Aufregung , da er an der

Börse mit mächtigen Gegnern zu kämpfen hatte und der

Preis der Aktien bedeutend hinunterging , so daß er auch

schwere Einbußen hatte . Er legte in Folge seiner zunehmen¬
den Nervosität alle seine Aemter nieder und zuletzt auch
den Vorsitz bei der Nördlichen Pacificbahn . Der vor¬

treffliche und liebenswürdige Mann wird hier allgemein
bedauert .

— Der „Vossischen Ztg . " meldet ein Privattelegramm
aus Petersburg : „ In der Universität ist eine Prokla¬
mation gefunden worden , welche die Mittheilung enthält ,

daß Ssudeikin auf Anordnung des Executivkomites
ermordet ist . Hinzugefügt ist , daß 2 Revolutionäre bei

dem Attentat um ' s Leben gekommen sind , wie man an¬

nimmt , infolge erhaltener Verwundungen . Die Untersuchung
wird energisch geführt , über das Ergebniß aber ist nichts
bekannt geworden ."

— Von der Ostseeküste , 31 . Dezember , wird der

„Münch . Allg . Ztg ." in theilweiser Ergänzung früherer Nach¬

richten geschrieben : „ Es ist jetzt der Plan für die größeren
Seemanöver der deutschen Kriegsflotte im Jahre
1884 von dem Marineministerium ausgegeben worden .

Dieser Plan unterscheidet sich wesentlich von allen früheren

derartigen Plänen . Nach dem neuen Plane fällt die

Mobilmachung und Zusammenziehung von vier schweren

Panzerfregatten , wie solche seit einem Dezennium alljährlich

vom April bis Oktober zu einem Geschwader vereinigt ,

größere Manöver in der Nord - und Ostsee ausführten ,

gänzlich weg . An Stelle der Panzerfregatten sollen die

vier gepanzerten Ausfallkorvetten „ Baden "
, „ Sachsen "

,

„Bayern " und „ Württemberg " mit dem Avisodampfer

„Blitz " auf einige Monate zusammengezogen werden , um

in der Ostsee zu manövriren . Der Contregdmiral Graf
Monts in Wilhelmshaven dürfte wahrscheinlich den Ober¬

befehl über dieses Geschwader erhalten . Ein zweites

Uebungsgeschwader wird für mehrere Wochen aus den ge¬

panzerten Kanonenbooten „ Hummel " , „ Krokodil "
, „ Biene "

,

„Chamäleon
" und dem Avisodampfer „Grille " formirt .

Ein drittes Geschwader , welches theils mit den Kanonen¬

booten , theils gegen dieselben manövriren soll , wird aus

den Torpedobooten „ Kühn "
, „ Vorwärts " , „ Scharf "

, „Jä¬

ger
" , „Sicher " und „Tapfer " und dem Avisodampfer

„Ulan " formirt . Man glaubt , daß der Contreadmiral

v . Wickede , Stationschef der Ostsee -Flottille , den Oberbe¬

fehl über diese beiden letzten Geschwader übernehmen soll ,

um mit ihnen umfassendere Versuche über den Angriff der

Torpedoboote und die Bertheidigung dagegen anzustellen .

Da die Wichtigkeit der Torpedoboote im Seekriege

der Zukunft immer mehr in den Vordergrund tritt , so

wird auch die Kriegsflotte Deutschlands die verschiedensten

und umfassendsten Versuche und Manöver damit anstellen .

Münster i . W . , 5 . Jan . Heute hat sich Hierselbst unter

zahlreicher Betheiligung derWestdeutscheKanal - Verein

konstituirt . Der Oberpräsident von Westfalen , v . Hage¬

meister , wurde zum Ehrenpräsidenten , vr . Natorp in

Effen zum Vorsitzenden des Vereins gewählt , dem bereits

nahezu 1000 Mitglieder beigetreten sind .

Leipzig , 5 . Jan . Die hier tagende Delegirtenversamm -

lung des Centralvereins deutscher Wollwaaren -Fabrikanten

hat folgende Resolution angenommen . Die Versammlung

spricht ihre Zustimmung aus zu dem Gesetze über die

Krankenversicherung der Arbeiter und bedauert leb¬

haft , daß man von verschiedenen Seiten bestrebt ist , die

wohltätigen Folgen desselben zu vereiteln und durch un¬

begründete Verdächtigungen der Fabrik -Krankenkassen die

Arbeiter für die freien Vereinskassen zu gewinnen , die sich ,
wie die Erfahrung gelehrt hat , vielfach nicht bewährt haben .

Sie ist erfreut , daß die verbündeten Regierungen , unbe¬

irrt durch derartige agitatorische Bestrebungen , entschlossen

sind , dem Reichstage bei seinem bevorstehenden Zusammen¬
tritt einen neuen Entwurf eines Unfallversicherungs -

Gesetzes vorzulegen . Da die vorjährige Vorlage von der

Kommission des Reichstages abgelehnt worden ist, so dürfte
es sich empfehlen , das ganze Unfallversicherungs -Wesen ,
selbstverständlich unter vollständiger Wahrung aller berech¬

tigten Ansprüche der Arbeiter und unter Aufstellung von

Normativbedingungen , den industriellen und berufsgenossen -

schaftliche « Vereinen und Verbänden , also beispielsweise
der Wollindustrie , zu übertragen , die sich aus freier Ini¬
tiative gebildet und als lebens - und leistungsfähig erwiesen

haben . Hierbei wird jedoch vorausgesetzt , daß die ver -

bündrten Regierungen auch in dem neuen Entwürfe an

der Krankenpflege -Zeit von 13 Wochen und an dem Reichs -

zuschuß » ach wie vor festhalten .

München , 5 . Jan . Die Abgeordnetenkammer
nahm heute nach langer Spezialdebatte den Artikel 1 der

Hagelversicherungs - Vorlage in folgender Fassung an :

„ Zum Zwecke der Versicherung gegen Hagelschaden wird

eine öffentliche Hagelversicherung auf Gegenseitigkeit er¬

richtet . Dieselbe genießt die Rechte der milden Stiftungen
und hat ihren Sitz in München . " Ueber die Artikel 2

bis 4 entspann sich eine lebhafte Diskussion . Die Ab¬

stimmung darüber , sowie die Fortsetzung der Spezialde¬
batte wurden vertagt .

Oesterreich -Ungar « .
Wien , 5 . Jan . Die liberalen Herrenhaus - Mitglieder

Fürst Friedrich Liechtenstein und Fürst Khevenhueller
erklären in Zuschriften an das „Fremdenblatt " , daß sie
nicht beabsichtigen — wie von „ Nemzet " behauptet — an
den Verhandlungen über die Mischehen im ungarischen
Oberhause theilzunehmen . Fürst Friedrich Liechtenstein 's

Erklärung lautet : von beiden Seiten ausgefordert , der ent¬

scheidenden Sitzung in Pest beizuwohnen und in ihrem
Sinne meine Stimme abzugeben , habe ich dieses Ansuchen
abgelehnt und zwar , weil mein Rechtsgefühl mir nicht er¬
laubt , mich bei der Entscheidung einer hochwichtigen , viel¬

leicht selbst folgenschweren Frage zu betheiligen , die ein

Land angeht , dem ich nur nominell angehöre und in dem

ich nichts besitze , ein Land , dessen Gesetze mir unbekannt

sind, dessen Sprache ich selbst nicht in dem Maße mächtig
bin , um einer allenfallsigen Diskussion folgen zu können .

Italien .
Rom , 5 . Jan . Um 2 Uhr fand die feierliche Ueber -

führung der Leiche Victor ^ manuel 's programmmäßig
statt . — Am Montag trifft hier Mukhtar Pascha ein ,
als Ueberbringer eines Handschreibens des Sultans an
den König Humbert .

Frankreich .
Paris , 5 . Jan . Der „ National " und die „Patrie "

melden , daß der gegenwärtige französische Geschäftsträger
in Peking , Vicomte de Semalia , in kurzem nach Frank¬

reich zurückkehren und der französische Gesandte in Peking ,
Patenotre , sich demnächst auf seinen Posten begeben
werde . — Verschiedenen Zeitungen zufolge soll auf dem

Stadthaus -Platze ein großes Protestmeeting gegen die

Vertagung der Munizipalwahlen stattfinden . — Wie das

Journal „La France " wissen will , würde eine weitere

Kreditforderung für die Tonkinexpedition im Betrage
von 30 Millionen Fr . um die Mitte des Februar in der

Kammer eingebracht werden .
Großbritannien .

London , 5 . Jan . Ein heutiger Kabinetsrath im

Auswärtigen Amte beschäftigte sich ausschließlich mit den

egyptischen Angelegenheiten . Sämmtliche Mitglieder des

Kabinets haben sich wieder nach ihren Landsitzen begeben .
— Das „ Reuter 'sche Bureau " erfährt , bis jetzt sei zur
Absendung englischer Truppen nach Egypten kein Befehl

ertheilt , es seien aber alle Vorbereitungen getroffen , um
die Einschiffung von 12,000 Mann binnen acht Tagen
vom Erlaß des bezüglichen Befehls ab zu ermöglichen . —

Ein Telegramm der „Times " aus Durban von gestern
meldet , in Tamatave sei ein Vertreter der madagassi¬

schen Regierung mit Vollmachten zum Abschluß des Frie¬
dens eingetroffen und hätte sich bereit erklärt , das Ulti¬

matum Frankreichs anzunehmen und den nördlichen Theil
von Madagaskar , vom Kap St . Ambre an bis zum Kap
Bellona , an Frankreich abzutreten .

Egypten .
Kairo , 5 . Jan . Die bisher in den Garnisonen am

Weißen Nil gestandenen Truppen sind in Khartum an¬

gekommen , wo jetzt 6000 Mann vereinigt sind . — Der

englische Generalkonsul Baring wurde heute Vormittag
vom Khediv in Audienz empfangen und theilte demselben
die Antwort der englischen Regierung auf die Note

der egyptischen Regierung vom 2 . d. mit . Die englische

Regierung besteht darauf , daß die Truppen von Khartum
bis zum zweiten Nilkatarakt zurückgezogen werden .

_ HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 7 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog nahm heute

Vormittag den Vortrag des Staatsministers Turban ent¬

gegen und ertheilte dann den nachbenannten Offizieren
und Beamten Audienz : dem Generallieutenant Freiherrn
von Meerscheidt -Hüllessem , Kommandeur der 28 . Division ;
dem Stabsarzt vr . Loos vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -

Regiment Nr . 109 ; dem Galerieinspektor Richard , dem

Kunsthistoriker Kölitz , dem Hofkassier Drechsler , den Rech -

nungsräthen Kies , Albrecht und Adam , dem Sekretär

Höllischer , den Revisoren Nüßle und Ruppert , sowie dem

Kanzlisten Prieur von hier .
Nachmittags besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin die Kunftgewerbe -Schule .

Nachher nahm der Großherzog verschiedene Vorträge ent¬

gegen und arbeitete mit dem Geheimerath Freiherrn von

Ungern -Sternberg .
Abends fand im Großherzoglichen Schlöffe Hoftafel

statt , zu welcher verschiedene höhere Beamte Einladungen

erhalten hatten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem

I . Bäckmann als Inhaber einer Lichtdruckanstalt dahier
das Prädikat „Hoflieferant

" gnädigst zu verleihen geruht .

i (Einführung einer staatliche » Werkmeikerprü -

fuua .) Nachdem seit fünf Jahren in den UnterrichtSknrseu der

Großh . Baugewerk - Schule den angehenden Bauhandwerkern die

erforderliche Gelegenheit zur Erlangung einer tüchtigen beruf¬
lichen Ausbildung dargeboten ist , wurde eS für angezeigt erachtet ,
erstlich eine wirksame Anregung dafür zu schaffen , daß dieselbe «
die gebotene Gelegenheit in möglichst großer Zahl benützen , und

zum andern auch eine Vorkehr dafür zu treffen , daß die über die
erlangte Vorbildung durch Ablegung einer Prüfung sich aus »

weisenden Techniker für den Dienst deS Staates und der Ge¬
meinden vorzugsweise herangezogen werde » . Von diesen Gesichts¬
punkten au - gehend bestimmt die in der neueste » Nummer des

« Gesetze « - und Verordnungsblattes " verkündete landesherrliche
Verordnung vom 8 . d . M . , die Einführung einer staatlichen Werk¬
meisterprüfung betreffend , in ihrem § 1 , daß zu öffentliche «
Diensten oder Funktionen im Gebiete der Staats - oder Gemeinde¬
verwaltung , welche Kenntnisse und Fertigkeiten im Hochbauy >eseu
erfordern und nicht den nach der Verordnung vom 15 . Juni 185 »
im Fache der Civilbaukunst Geprüften (Baupraktikanten ) über¬
tragen werden , vorzugsweise solche Angehörige der Bau¬
gewerbe zu verwenden sind , welche ihre Befähigung durch eine
besondere Prüfung dargethan haben . Dieselbe wird jede -
Frühjahr durch eine im Einvernehmen der drei Ministerien auS
der Zahl der Mitglieder der Baudirektion oder der andern Bau¬
beamten , der Lehrer der Baugewerke - Schule , sowie der praktischen
nicht im staatlichen Dienste stehenden Bautechniker unter dem
Vorsitz eines höheren Becwaltungsbeamten gebildete Kommission
in Karlsruhe vorgenommen . Zagelaffen werden nur voll¬
jährige Angehörige deS Deutschen Reichs , welche in der Regel
die sämmtlichen Kurse der Großh . Baugewerke - Schule mit Er¬
folg durchlaufen oder entsprechende fachliche Vorbildung an einer
andern mindestens gleichwerthigen Anstalt erlangt und mindestens
3 Jahre — wovon etwa die eine Hälfte in praktischer Lehrzeit »
die andere als Balier oder Bauführer bei der Ausführung von
Bauten , aber zum geringsten Theil mit Bauarbeiten beschäftigt
— in praktischer Thätigkeit zugebracht und dabei genügende Lei¬
stungen an den Tag gelegt haben müssen . Die Gesuche um Zu -

lassung zur Prüfung sind mir den in der Verordnung bezeich¬
nten Beilagen bei dem Bezirksamte des Wohnortes deS Ge »

suchstellerS einzureichen . Ueber die Zulassung entscheidet da <
Ministerium deS Innern . Die Prüfung selbst , welche sich in
eine schriftliche und graphische und eine mündliche theilt , erstreckt
sich auf folgende Fächer : 1) Arithmetik im Bereich des bür¬

gerlichen Rechnens , Elemente der Algebra incl . Gleichungen
ersten GradeS , 2 ) ebene Geometrie und Stereometrie , Ele¬
mente der Trigonometrie , 3) praktische Geomettie mit Beschrän¬
kung auf die Behandlung der Kreuzscheibe und des Nivellirinstru -

mentS , 4 ) Physik und Mechanik , insofern sie für die Baukunde
von Wichtigkeit sind , 5 ) Baukonstruktion in Stein , Holz und

Eisen , dabei Berücksichtigung der darstellenden Geometrie in ihrer
Anwendung auf Steinschnitt , Schiftung und dergleichen , 6 ) Feue¬
rungskunde , 7) bürgerliche und landwirthschaftliche Baukunde , 8>
Baumaterialien - Kunde , 9 ) Bauführung , 10 ) Kemitniß der auf
die Bau - und Feuerpolizei bezüglichen allgemeinen Vorschriften »
11 ) Feuerlöschwesen . Die Aufgaben in sämmtlichen Praktische «

Fächern werden mit dem Gesichtspunkte gegeben , daß sich der z«
Prüfende über den Besitz derjenigen Kenntnisse und Fertigkeiten
auSweise , welche nothwendig sind , um imGebiete deS bür¬

gerlich eu B au w es ens P l än e , Beschreibung unl »

Kostenvoranschläge in der Ausdehnung auf

sämmtliche dabeizusammenwirkende Gewerbe z «

entwerfen und dieAusführung derartigerBau -

tenim ganzen Umfange zu leiten . Denjenigen , welche
in der Prüfung bestanden sind , wird mit einer besonderen Prü¬

fungsnote das Prädikat « Werkmeister " verliehen . Sie er¬

halten darüber eine Urkunde und ihre Namen werden im StaatS -

anzeiger bekannt gemacht .
Als diejenigen Dienste und Funktionen , auf welche die Werk¬

meister vorzugsweise Anwartschaft haben sollen , kommen insbe¬

sondere folgende in Betracht : die Dienste oder Funktionen deS

Bauschätzungskontroleurs bei der Staats - Feuerversicherungs -An -

stalt für Gebäude , der Orts - und Bezirks - Bauschätzcr , der Sach¬

verständigen für Revisionen der Gebäudeeinschätzungen , der

Feuerschaucr , der Sachverständigen für Prüfung der Blitzableiter ,
der ständigen Sachverständigen in OrtS -Baukommissionen ; ferner
der ständige und unständige Dienst deS rechnischen Hilfspersonals
der Bezirks -Bauiuspektionen (bei Staats - und andern öffentliche »

Bauten ) und der Eisenbahnhochbau - Berwaltung ; endlich die

Stellen der Bauaufseher und der mit dem Bauwesen befaßte »

Aufseher und Hilfsaufseher der Central -Strafanstalten .
Es ist zu hoffen , daß die vorstehend skizzirte Einrichtung , welche

in ähnlicher Weise in unserem Nachbarlande Württemberg schon

seit einer Reihe von Jahren mit bestem Erfolge besteht , auch bei

uns gute Früchte zeitigen wird . Die erstmalige Abhaltung der

Prüfung wird voraussichtlich im Frühjahr 1885 stattfinden .

s- (Versammlung wegen des neuen Choralbuchs .^

Am 16 . Januar , Morgens 11 Uhr , findet in der Kleinen Kirche

hier eine Versammlung von Geistlichen , Organisten und Lehrern

der Stadt - und Landdiözese Karlsruhe statt , in welcher die Ein¬

führung und der Gebrauch des neuen Choralbuchs behandelt
werden wird . Es gereicht diese Versammlung den beiden Diözese »

zu besonderer Freude , insofern als die Landdiözese seit Jahr¬

zehnten die Nothwendigkeit eines neuen Gesangbuchs immer auf 'L

neue betont , die Stadtdiözese aber seit einem Jahrzehnt die An¬

bahnung desselben mit großer Energie in die Hand genommea
hat . Die große Mehrheit der liberalen Mitglieder der Stadt¬

synode hat sich nämlich von Anfang an energisch gegen die sonst von
liberaler Seite vielfach empfohlene Verzögerung der Angelegen¬

heit erklärt und Dekan Zittel jederzeit , besonders auch noch
auf der letzten Genralsynode den Gedanken einer Verschiebung
auf die spätere Generalsynode bekämpft . Die von Zittel redi -

girten „Studien der badischen Geistlichen " haben im Laufe mehrerer

Jahre wichtige Vorarbeiten zum Gesangbuch gebracht , und auch

hier war es ein Mitglied der Diözese , Stadtpfarrer Eisenlohr
in Gernsbach , welcher die grundlegenden Arbeiten mit seltener
Hingabe lieferte . Ihm , als dem Verfasser der ersten Entwürfe ^
und im weiteren Verlauf der Sache dem Hofprediger Helbing
als dem unermüdlich thätigen Vorsitzenden der von der General -

synode bestellten Gesangbuchs - Kommission gebührt , neben der

Oberkirchenbehörde , der besondere Dank unserer Landeskirche . So

dürfen also jetzt die beiden Diözesen nun freudig auf daS vollen¬
dete Werk sehen und die noch vorhandenen Schwierigkeiten der

Einführung dürften auf der angesetzten Konferenz , in welcher ^

Hofprediger Helbing die Berichterstattung übernommen hat » !

wohl auch eine der Sache förderliche Besprechung finden .

x ( DerVerein fürBienenzucht ) iuBaden hat « kurzer

Zeit den Verlust von zwei für die Entwicklung dieses in stiller Arbeit

für die Volkswirthschaft thätigen Instituts bewährten Männern er¬

fahren - Im Spätjahc starb unerwartet rasch an einem Herzschlag der z
Stellvertreter des Vorstandes , Pfarrer Eisenlohr zu Friesen « i

heim . Für den Verein unermüdlich eifrig hatte er durch Wort !

und That zur Verbesserung der Bienenzucht sei» gutes Theil mit - e

gewirkt . Dieses Blatt verdankt dem Verstorbenen manchen an - I



sprechenden Bericht über Bienenzucht und über die Thätigkeit
de- badischen Vereins . Vor wenigen Tagen ist nuu ein anderer
eifriger Bienenvater , Verwalter Huber in Offenburg , gestorben -
Er war einer der ersten , welche sich dem neuen System der
Bienenzucht mit beweglichem Wabenbau in unserem Lande zu¬
wendeten . Sein Bienenstand im Garten der Station zu OoS
war von dm Bienenfreunde » gern besucht und wurde für viele
ein Muster zu ähnlicher Anlage : seiner Belehrung verdankt so
Mancher daS gute Resultat der Bienenzucht . Im Verein versah
er eine Reihe von Jahren hindurch das Amt eine- Kassiers und
Sekretärs ; im Jahr 1871 wurde er zum erste» Vorstand gewählt ,
bis später Krankheit ihm diese Thätigkeit unmöglich machte . Von
deu Bereinsmitglieder » und von den vielen Freunden im engera
und weitern Kreise wird der Heimgang dieses liebenswürdigen
thatkräftigen , uneigennützigen Mannes aufrichtig betrauert .

x ( Weihnachts - Feier .) Am Samstag Abend hielt der
Militärverein Karlsruhe die übliche Christbaum - Feier unter
ungemein zahlreicher Betheiligung ; der große Saal der Festhalle
war vollständig besetzt . Ein gewaltiger Christbaum strahlte in
reicher Verzierung auf dem Podium , wo die Gaben für die Kin¬
der wie für die Theilnehmer mit Geschmack aufgestellt waren .
Die große Kinderschar , — es waren mehr als MV . — wurde
ein jedes mit einer Gabe bedacht . Zur Theilnahme an der Ver -
loosung von Gaben hatte sich der größte Theil der Mitglieder
des Vereins , der zur Zeit 4S0 Mitglieder zählt , eingefunden .
Auch der Präsident des Badischen Militärvereins - Verbandes ,
Freiherr v . Degenfeld , Generallieuteoant z- D „ wohnte der
Feier bei- Eine warme Ansprache des Vorstände - leitete die
Feier ein, welche sich durch Musik - und Gesangsvorträge zu einer
sehr ansprechenden gestaltete . Tanzunterhaltung schloß den Abend .
Auf Weihnachten waren bereits mehrere bedürftige Wittwen und
Waisen von früheren Vereinsmitgliedern mit Gaben bedacht
worden . — Am nämlichen Abend hielt der Gartenbau - Verein
im Saal des BürgervereiuS seine Weihnachts - Feier mit Vortrag ,
Gesang , Musik und Gabenverloosung . Hr . Prof . Höchstetter
hatte hier die einleitende Weihnachts -Rede übernommen . — Im
Hotel Germania waren ebenfalls am Samstag Abend die Offi¬
ziere der Reserve und Landwehr zu einer Weihnachts - Feier ver¬
einigt : etwa 80 Herren hatten sich zur Feier eingefunden .

* (Bor trag .) Am Mittwoch , Abends 8 Uhr , wird auf
Einladung deS Kaufmännischen Vereins Hofrath Professor vr -
Schäfer aus Darmstadt im großen RathhauS - Saale einen
Vortrag über : „ Die ideale Bedeutung der Gothik in ihren
Meisterwerken am Rhein " halten .

* (Herr Professor Strakosch ) hat auf vielfach ausge¬
sprochenen Wunsch nächsten Mittwoch Abend 7 Uhr einen noch¬
maligen Bortrag im Museumssaal angesetzt Außer dem „ De¬
metrius " stehen Scenen aus „ König Lear " auf dem Programm .
Einer besonderen Empfehlung bedarf eS angesichts der Ein -
mülhigkeit der hiesigen Kritik über den letzten Vortragsabend nicht.

» (Philipp Reis , der Erfinder des Telephon .) Bei
der hohen Wichtigkeit und Bedeutung , welche für unser modernes
Berkrhrsleben das Telephonwesen schon gegenwärtig erlangt hat ,
geziemt eS sich wohl , an seinem heutigen 50 . Geburtstage des
deutschen Mannes zu gedenken , welcher das erste Telephon ge¬
fertigt hat : des Naturforschers Philipp Reis , geboren
7 . Januar 1834 in Gelnhausen . Wohl haben vor ihm bedeutende
Physiker die Erzeugung und Fortpflanzung von Tönen auf elek¬
trischem Wege entdeckt, die Gesetze dieser merkwürdigen Erschei¬
nung , welche „ galvanische Musik " genannt werden kann , erforscht ,
und zahlreiche Versuche hierüber angestellt : von dem Amerikaner
vr . Page in Salem 1837 bis auf deu französischen Telegraphen -
iospektor CH . Bourseilles in Auch 1854 . welchem bereits ganz
deutlich die Mittel und Wege der elektrischen Uebermittelung von
Worten anstatt bloser Töne vorgeschwebt haben ; aber die Vor¬
bereitung zur Lösung dieser wichtigen Aufgabe blieb Reis Vor¬
behalten . Reis , welcher sich schon während seiner kaufmännischen
Beschäftigung in Frankfurt a . M . im Jahre 1852 mit dem Pro¬
blem der Reproduktion von Tönen in gewisser Entfernung mit
Hilfe des elektrischen Stromes beschäftigt hatte , indessen aus
Mangel an den zur Lösung desselben erforderlichen physikalischen
Kenntnissen zu keinem Erfolge gelangt war , kam, nachdem er in
den Jahren 1857 und 1858 durch eifriges Studium an der Uni¬
versität !Heidelberg seine mathematischen und naturwissenschaft¬
lichen Kenntnisse vervollkommnet und sich in Friedrichsdorf bei
Homburg v . d . H . als Naturforscher und Lehrer niedergelassen
hatte , beim Studium der Gehörwerkzeuge auf die Idee , einen
Apparat herzustellen . welcher die Funktionen des Ohres veran¬
schaulichen und unter Anwendung eines galvanischen Stromes
Töne auf jede beliebige Entfernung wiedergeben sollte . Reis
verfertigte aus Blech zwei Apparate , welche er „ Telephon " nannte .
Der erste Apparat bestand aus einer Schallröhre mit einer der
Ohrmuschel entsprechenden Erweiterung : der zweite hatte schon
mehr Aehnlichkeit mit der Stellung der Gehörmuschel , mit dem
Gehörgang und dem Trommelfell : auch befand sich an demselben
bereits ein stromunterbrechendes Platinplättchen . In einem am
26 . Oktober 1861 im Physikalischen Verein zu Frankfurt a . M .
gehaltenen Vorträge erläuterte Reis die Möglichkeit einer elek¬
trischen Tonübermittelung an einem dritten Instrument ; er er¬
setzte dasselbe durch ein weiteres vervollkommaetes Instrument ,
durch welches ihm gelang , nicht nur Töne , sondern auch gespro¬
chene Worte wiederzugebeo . Eine Nachbildung desselben befindet
sich im Postmuseum in Berlin (Katalog XII , 1, Seite 117). Die
Untersuchungen von Reis erregten zwar weithin Aufsehen und
Bewunderung ; sie fanden aber , insbesondere bei de» deutschen
Gelehrten , nicht den Anklang , de» sie mit Recht verdient hatten ;da auch Reis selbst, befriedigt von den Ergebnisse « seiner For¬
schung , von weiteren Verbesserungen deS Apparats Abstand ge¬
nommen zu haben scheint . so gerieth das Reis 'sche Telephon in
Deutschland vollständig in Vergessenheit . ReiS starb am 14 . Ja¬
nuar 1874. daS Schicksal vieler Deutschen theilend , daß sie die
Früchte ihrer Geistesarbeit nicht selbst ernten . Seine Instru¬
mente waren »ach England und den Vereinigten Staaten ge¬
drungen und hatten dort zur Fortsetzung der Versuche angeregt ;
»wei Jahre nach dem Tode Reis ' , im Jahre 1876 , fertigten die
Amerikaner Graham Bell in Boston und Elisha Gray in Chicago
ihre Fernsprecher , welche die ganze Welt in Staunen setzten. Zu
dem mächtigen Aufschwünge , welchen nunmehr daS Fervsprech -
« esen nehmen konnte , hat der deutsche Naturforscher Philipp
Reis deu Grund gelegt : fein Name sei daher alle Zeit bei unS
in Ehren gehalten . 2 .

* ( Bei der Allgemeinen Volksbibliothek ) sind in
der Woche vom 3 .- 6. dS. auSgelieheu 55S Bände .

Mannheim , 7. Jan . (Bon einem traurigen Schlag )
wurde die Familie unseres sehr geachteten Mitbürgers Ludw .
« lex . Bassermann betroffen . Derselbe rei - te vorgestern zum
Besuche seines Sohne - , de- Hof -SchauspielerS vr . Aug . Baffer -
mano , mit Frau and Tochter nach Stuttgart und wohnte da¬
selbst der Vorstellung des „Ambrosius " bei. Gestern früh S Uhr

fühlte er sich »«wohl , ging die Treppe im Hotel Marquardt
herunter , um de» Portier zu ersuchen , ihm einen Arzt zu holen .
Beim Heraufgehen fiel er auf der Treppe zusammen uad war
sofort todt . (N - B . LdSztg .)

<S Offenbnrg , 6 . Jan . ( Versammlung von Bier¬
brauern .) Heute tagte dahier im „Dreiköoigs - Saale " eine
Versammlung der Bierbrauer Badens . Dieselbe war von etwa
70 bis 80 Theiluehmern besucht. Zur Vorlage und Berathung
kam eine Bittschrift an hohe Zweite Kammer der Landstäade um
Schutz gegen eine Steuererhöhuug bei Einführung der Braumalz -
Stener . Nach lebhafter Debatte einigte man sich mit allen gegen
14 Stimmen für Einführung der Braumalz - Steuer jedoch für
eine Erniedrigung de - proj - ktirten Steuersätze » von 10 auf 9
Mark , indem mau von der Ansicht auSgiag , daß der seitherige
Steuersatz damit gedeckt sei .

S Freibnrg , 6 . Jan - (Gewerbeverein . GauauS -
schuß - Sitzung der Gewerbevereine .) Bor einer sehr
zahlreichen Versammlung der Mitglieder deS Gewerbevereins hielt
Hr . Anwalt vr . Köhler vorgestern Abend in der Harmonie
einen belehrenden Vortrag über daS neue Krankenkafseo - Gesetz.
lieber denselben Gegenstand wird der Redner heute in Alt¬
breisach referiren , woselbst eine Gauausschuß - Sitzung der Ge -
werbevereioe deS BreiSgaues stattfindet , zu welcher der hiesige
Gewerbeverein , um eine möglichst zahlreiche Betheiligung zu er¬
zielen , seinen Mitgliedern freie Fahrt gewährt hat . Außer dem
vorerwähnten Vortrag de» Hrn . vr . Köhler steht die Erleichte¬
rung deS Kleingewerbes , des Jnnungswesens und die Badener
Lotterie auf der Tagesordnung . Letztere wird ohne Zweifel den
Anlaß zu lebhaften Erörterungen bieten , welche sich an einen
ziemlich heftigen Angriff anschließen dürften , der aus hiesigen
Gewerbekreisen in der „ Breisg . Ztg .

" gegen das geschäftliche
Verfahren in Sachen jener Lotterie gerichtet worden ist . Hr .
Geh . Referendär v . Stöfser wird auf ergangene Einladung der
Sitzung beiwohnen . — Nachdem Hr . Sinzig von der Leitung der
„ Liedertafel " zurückgetreten ist. wurde Hr . W . Bopp von Mann¬
heim zum Direktor des Vereins berufen und hat derselbe die auf
ihn gefallene Wahl angenommen .

* BiMnge « , 4 . Jan . (Der Landtags - Abgeordnete für
Villingen , Hr . Karl Otto ) ist heute nach längerem Leiden
gestorben . Der Verstorbene , welcher zur Erholung den Som¬
mer am Bodensee zubrachte , hatte gehasst , nach Neujahr an den
landständischen Arbeiten wieder theilnehmen zu können , und aus
diesem Grunde rietheu ihm seine parlamentarischen Freunde von
der beabsichtigten Niederlegung des Mandats ab . Hr . Otto ,
welcher hier ein großes kaufmännisches Geschäft betrieb , war
wegen seiner persönlichen Eigenschaften in weiten Kreisen ange¬
sehen und beliebt .

Theater und Kunst .
» Karlsruhe , 6 . Jan . (Das Konzert der Herzog !.

Meiningen ' scheu Hofkapelle ) unter Leitung deS Hrn .
vr . Hans v. Bülow , wird trotz Gastspiel deS Hrn . Schott
am 16. ds . stattfiuden und wird Hr . v . Bülow selbst ein Piano¬
fortekonzert vortragen ; überhaupt bietet das neue Programm ,
welches in den nächsten Tagen zur Ausgabe kommt , des Inter¬
essanten außerordentlich viel , trotzdem es , durch Verhältnisse ge¬
zwungen . kein ausschließliche- Beethoven -Konzert mehr ist .

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : ( Repertoir -
veränderung . ) Dienstag , 8 . Jan . 5 . Ab . - Vorst . : statt
„ Rolf Berndt " : Krieg im Frieden , Lustspiel in 5 Akten , von
G . v . Moser und Franz v . Schöuthan . Anfang ' /,7 Uhr .

In Baden . Mittwoch , 9 . Jan . 13 . Ab .-Vorst . Zum ersten
Male : Die Welt , in der man sich langweilt , Lustspiel in
3 Akten, von Pailleron . Anfang " - 7 Uhr .

* 16 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Donnerstag den 10 . Januar , Vor¬
mittags 11 Uhr . , 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung
des Kommisstonsberichts über den Gesetzentwurf die Rechts¬
verhältnisse der an Lehr - und Erziehungsanstalten von
Korporationen oder Stiftungen verwendeten Volksschul -
Kandidaten betr . Berichterstatter Abg . Strübe .

Verschiedenes .
— Berlin , 5 . Jan . (Graf Redern ' s Hinterlassenschaft )

ist jetzt definitiv festgestellt . Sie beläuft sich auf 75 Millionen
Mark . Erbe ist bekanntlich der einzige Neffe des Verstorbenen .

Ne « efte Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 7 . Jan . Bei Sr . Majestät dem Kaiser findet
heute Nachmittag ein größeres Diner statt , wozu Graf
Moltke , die Minister v . Bötticher , v . Scholz , v . Schlei¬
nitz , die hier wohnenden Bundesraths - Bevollmächtigten ,
der bayrische , sächsische, württembergische Gesandte mit
ihren Militärattaches und der badische , hessische und
mecklenburgische Gesandte geladen sind .

Der Königliche Balletdirektor Taglioni ist gestorben .
Berlin . 7 . Jan . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

,
die Grundzüge der neuen Unfallversicherungs - Vorlage
besprechend , bezeichnet als deren Schwerpunkt die Or¬
ganisation der gesammten Fabrikindustrie in Berufs¬
genossenschaften mit obligatorischem Beitritt . Die beiden
Pole der ganzen Organisation seien , daß die Genossen¬
schaft den einzelnen Betrieb kraft Gesetzes ergreife und
die ihr zugewiesenen Aufgaben in voller Freiheit und
selbstthätiger Verwaltung löse . Die Genehmigung der
GenossenschaftSbildung sei in die Hände des Bundes¬
raths gelegt , dessen Zusammensetzung für von kleinlichen
bureaukratischen Allüren freie Handhabung seiner Zustän¬
digkeiten Gewähr biete . Jede Genoffenschaft trage kraft
des Gesetzes die volle Last der Unfallversicherung . Die
Reichsgarantie trete nur für den fast unmöglichen Fall ein ,
daß die Genossenschaft leistungsunfähig werde . Den Arbeitern
werde keinerlei Beitrag auferlegt , den Arbeitnehmern jede
durch ihr Interesse gebotene Mitwirkung der Unter¬
suchung der Unfälle , der Feststellung der Entschädigungen ,
der erlassenen Vorschriften für die Unfallverhütung ge¬
wahrt . Die Unfallversicherung werde auf Arbeiter be¬
schränkt , die besser unter das Haftpflichtgesetz fielen . Die
Ausdehnung auf weitere Arbeiterkreise bleibe Vorbehalten .
In diesen Grundzügen sei der zutreffende Ausdruck für
die von der Reichstags - Kommission geäußerten Wünsche
gefunden .

New -Uork , 7 . Jan . In Bellevue ( Illinois ) ist das
dortige Nonnenkloster zur unbefleckten Empfängniß abge¬
brannt . Die Insassen wurden von einer Panik ergriffen ,
mehrere Zöglinge und Lehrerinnen sprangen zum Fenster
hinaus und wurden getödtet oder tödtlich verletzt ; andere
verbrannten . Soweit bekannt , sind 22 Zöglinge und 5
Nonnen umgekommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Geburten . 3. Jan . Maria Marg . , V . : G -

Bischofs , Kanzleidiener . — Luise Rosa Anna , V . : Joh . Rau ,
Wächter . — 4 . Jan . Wilh . Stefan , V . : Frdr . Benzel , Kauf¬
mann . — Christian . V . : Chr . Hntt , Kesselschmied. — Karl Frd .
Max . V . : Alb . Roos , Schlosser . — 5 . Jan . Martin Gottfried
Laver , B . ; Lav . Hermann , Wundarzneidiener . — 6 . Jan . Frie¬
drich , Wilhelm (Zwillinge ) . V . : Adam Hisam , Schuhmacher .

Eheaufgebot . 7 . Jan . Markus Beck von hier , Ober¬
roßarzt a . D . hier , mit Amalie Fritz von Baden .

T odesfSlle . 5 . Jan . Karl . 1 I . 3 M . 25 T . . V . : Maier .
Bataillons -Büchsenmacher . — 6 . Jan . Anna , 4 M . 26 T . , V . :
WoeriShoffer , Regierungsrath . — Ambros Weber , ledig , Ober -
rechnungSrath a . D . , 71 I . — Georg Kübnle , Ehemann , Assi¬
stent . 77 I . — Rudolf Appenzeller , ledig, Schreinermeister , 40 I .— Christian , 2 T . . B . : Hntt , Kesselschmied . — 7. Jan . Karl
Erne , Ehemann , Gastwirth , 32 I .

Witterungsbeobachtungen der Meteorologischen Station Karlsruhe .
Barom . Absolute Relative

Wind. Himmel .Januar rum in O. Feucht. Feuchtig¬
keit tu «/o

5 Nachts S Uhr ' ) 756 .0 -4 7 .0 7-05 93 still bedeckt
6 Mrgs . 7 Uhr

' ) 749 .7 -s- 8.2 6 .99 86 SW ,
. Mttgs . 2 Uhr °) 751.5 441 -4 7 37 73 SW « bewölkt
„ Nacht- 9 Uhr 752.2 4 - 9 .1 6 .23 73 SW .7 . Mrgs . 7Uhr ' ) 750 .0 -i- 7 .6 6 .69 86 SW , bedeckt
„ RttgS . üUhr 751.0 i- 7 .4 6 59 35 SW -

4.8 Mw der letzten 24 Stunden .' ) Stürmisch . 4) Regen — 4 .5 mm der letzten 24 Stunden .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 6 . Jan . , Mrgs 3 .41m ,

gefallen 2 cm. — 7- Jan . , MrgS . 3 .55 m, gestiegen 14 em.

Wetterkarte vom 7 . Januar , Morgens 8 Uhr .

740 ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7 . Januar 1884.
StaatSpapiere . lNordwestbahn

4°/« Prmß . Cons . lEi . jElbthal
4",o Baden in fl . 100' °/, , Mecklenburger
4^ ° „ i. Mrk . 101 " /,,Oberschlesische
Oesier . Goldrentc 84°j„ Rechte-Oderufer

Silberr . 67( r4°/, Ungar . Eoldr . 75' ,„

161 °/«
177

203 ' /,
270 °/.
192 ' / ,

1877er Russen
II . Orientanleihe
Italiener
EgYPter

Banken .
Kreditaktien
Discinto -Eomm .
Basler Bankver .
Darmstädter Bank 153'/
Wien . Bankverein 95'/-

Bahnaktie « .
Staatsbahn 272' /,
Lombarden 120' /,
Galizier 251' «
Buschtehrader 159' /,

90
56V.

91 ° ,«
66' /, ,

26 t ' /,
193V.

119

Gotthard
« oofe , Wechsel re .

Oest . Loose 1860 121 .—
Wechsel a - Amst . 168 .50

, „ Land . 20 .38
. „ Paris 80 .90
. „ Wien 168 .55

NapoleouSd 'or 16.17
PrivatdiSconto 3
Bad . Zuckerfabrik 126 . —
Alkali Wester . 163

R a ch b S r f e.
Kreditaktien 263 °/,
StaatSbahn 273 ' /,
Lombarde » 120 °/,
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditakt . 525 .—

, Staatsbahn 546.50
Lombarden 244.—
DiSco .-Tommao . 1S4.10
Laurahütte 110.70
Dortmunder 80.20
Marieubnrger 84.—
Böhm . Nordbaho —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktieu
Marknoten

Tendenz : —

Paris .
5°/, Anleihe
Staatsbahn
Italiener

Tendenz : —.

302 .10
59 .30

106 .47

8K95

Die Depression , welche gestern über der nördlichen Nordsee lag » ist mit zunehmender Tiefeostwatts nachFmnland fortgeschritten und liegt mememGebietmedriaenLuftdruck -s . welch -S sich südwärts »ach dem Skagerakhm erstreckt, lieber Centraleuropa find böige, im Nordwesten stellenweise stürmische westliche Winde , mit welchen regnerisches Wetteremg -tretm . In N -nfahrwaff -r und Königsberg ist eS um 11 Grad wärmer als vor 24 Stunde » . Im nördlichen Deutschland liegtdie Temperatur 5 bis 8, nn südlichen 8 bis 11 Grad über der normalen . (Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige.
B .472 . Karlsruhe . Heute

I Nacht 3/i1 Uhr ist unser
MM liebes Töchterchen

Anna
im Alter von nahezu 5 Monaten
nach schwerer Krankheit sanft ver¬
schieden.

Dies statt jeder besonderen An¬
zeige .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1884
RegierungSrath Wörishoffer

_ und Frau ._

Todesanzeige .
B .489 . Billin gen . Heute

Nacht 11b , uhr entschlief
MM , nach langem Leiden unser

innigstgeliebter Gatte und Vater
Karl Otto sr ,

Landtag sab geordneter ,
im 58 . Lebensjahre. .

Um stille Theilnahme bittet ,
Villingen , den 5 . Januar 1884 ,

Im Namen der tieftraueri .den
Hinterbliebenen :

Philippine Otto ,
geb . Ummenhofer .

Museumssaal Karlsruhe .
Mittwoch de« S . Januar 1884 ,

Abends 7 Ubr .

DramatischerVortrag
von

^ lexLvöer rllrskvLek
aus Wie « .

(Polnischer Reichstag )
von SLiller

und jB .49l . 1 .
große Scene aus

König Lear
von Shakespeare .

Billet ä 3 u . 2 M . Galerie 1 M . 20.
Sckülerbillete 80 Pf . sind zu haben

bei Herren C . Bregenzer , L . Fr .
S chuster und Abends an der Kaffe .

Militär - und Marine -

(mit Pensionat )
Stuttgart . Hasenbergstr . 8.

Dirigent : Osc . Hanke , Königl . Preuß .
Jng .- Hauptm . a . D . (76/6 > 0,391 .20.

Stelle -Gesuch
'
.

B .419 . 3 . Ein geb . Mädchen , der
engl , und französ . Sprache vollständig
mächtig und in den feineren Hand¬
arbeiten sehr geübt , sucht Stellung als
Erzieherin , zur Stütze der Hausfrau
oder als Gesellschaften !! . GuteZeug -
niffe . Gefl . Of ferten an d . E xped . d . Bl .

Vau Houton 's
rstlisr loslioder

L, 1, van floaten L ^ oon,
WS68P in

davon ln den meisten keinen VoUoa-

k— S ljPferde
H-W - zu verkaufen .

C . IS2 . 2 . Zwei schöne
8 ' ,'- jährige Chaisen - und Zugpferde
(Fuchsen ) , 165 lem hoch, fehlerfrei ,
lammfromm,

' ein- und zweispännig
eingefahren , sind wegen Geschäftsauf¬
gabe billig zu verkaufen . ( Zu erfragen
;N der Expedition dieses Bl .)

Bürgerliche Rechtspflege .
VermSgensabsonVenurg.

B .485 . Nr . 24,733 . Mannheim .
Die Ehefrau des Baumeisters Johann
Staus , Ernestine , geb . Kohrs von
Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann
Lei diefleitigemLandgericht eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Samstag de » 1 . März 1884,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kermtniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬
licht .

Mannheim , den 29 . Dezember 1883 .
Gerichksschreiberei

des Großh - bad . Landgerichts .
Mechler .

Verbeiständung .
B .449 . Nr . 16,068 . Stvckach .

Die Verbeiständung der
Franziska Maier , Ehefrau !des Konrad Hafner von
Steißlingen , betr .

Durch Beschluß vom Heutigen wurde
die Franziska , geb . Maier , Ehefrau deS
LandwirthsKonrad Hafner vonSteiß -
linaen , verbeistandet .

Stvckach . den 28 . Dezember 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

1>r . Ottendörfer .

Grokh . Lad . Lisenbahii-Zchuldeutilgllugs -Lasse Karlsruhe .
152 Ziehung

der Badischen 3o -fl . Loose .
C . 142 .

Von den Loosen der am 30 . November 1883 gezogenen 40 Serien Nr . 90, 360, 921 , 1433, 1693, 1742, 1744,
2129 , 2336 , 2431 , 2734 , 2741 , 2913 , 2974 , 3372 , 3484 , 3536 , 3582 . 3584 , 4141 , 4506 , 4597 , 4890 , 5034 , 5088 , 5655 ,
5826 . 6427 , 6521 , 6680 , 6931 , 7045, 7109 , 7213 , 7285 , 7322 , 7337 , 7444 , 7832, 7912 haben in heutiger Gewinnziehung
gewonnen :

Nr . 87070 , 121508 , 137021 , 137036 , 137042 , 174172 , 176799 , 229841 , 254353 . 254385
je L7L4 Mark LS Pf - « « i « .

Nr . 4452 , 54 , 55 . 56 . 57 . 60. 63, -s-66, 71 , 75. 76, 82 . 84. 85 . 86 . 92, 93. 98 . 99 . 17951 . 52, 53 . 56. 57 .
59, 60 . 62. 63 . 64 . 66 . 68 . 70 . 71 . 73. 76. 77, 78. 79 , 82 . 83 , 84 , 85 . 87, 90, 94, 96, 98. 99 . 18000 . 48001 , 04 .
07 . 09 . 10 . 13 . 15. 16. 17 . 18. 22. 23 , 24 . 25 . 26. 27 , 30 . 31, 35, 41 . 43, 44 . 46 . 47. 48 . 71602 , 03 . 04 . 09. 11.
12. 13, 14 . 14 19 . 21. 25 . 27 . 28 . 29 , 31 , 34 . 35 . 42 , 43 . 45, 47 . 48 , 49 . 50 . 84 602 , 03 . 05 . 08 . 10. II . 13. 14.
15. 17, 20 . 21 . 22 . 23 . 24, 25. 28, 29 . 32. 34 . 35 . 37. 39 , 42 , 43, 44 , 49 . 50 . 87 053 , 55 . 56 . 58 . 59 . 62, 64 , 66,
67. 69 , 71. 72 . 74 , 76. 78, 79. 82. 85 . 87, 90 . 94 . 95, 96 . 97 . 98 . 87152 . 53 . 54 . 55 , 56 . 58. 67 . 69 . 70. 71, 73.
75. 76 . 82 . 83 . 84 . 85 . 86. 87 . 88. 92 . 94 . 95 . 96. 98 . 106 401 . 03 . 10. 12. 16. 19. 21 , 25 . 26 . 27. 28 . 30, 32 . 34.
36. 37 . 38 . 40. 46 . 4- . 116751 . 52, 53 , 54 , 55 . 56 . 58. 60, 61 . 62 , 65 . 69 , 70. 71, 77. 78. 82 . 84 . 86, 87. SO. 91,
92 . 94, 99 . 121503 , 04 . 07 . 09 . II , 12 . 14. 16. 17 . 18. 19 . 20 . 21. 26 , 28 , 34 , 35 . 36 . 37. 44 . 49 . 50 . 1S6652 ,
54 . 55. 59 . 60 . 62 . 63 . 65. 66. 67. 71 , 73. 75. 78. 80 . 81 . 84 . 85, 88 . 92 . 95 . 99 . 1S6700 . 137001 . 04 . 05 . 07.
09 . 11 . 12. 13. 14, 15. 17. 19, 24. 25 , 26, 30 . 32 . 35. 40 , 41 . 45 , 50 . 145 603 , 08 . 10. 13. 19, 24 . 26. 27 . 28 , 36.
37. 38. 40 , 41. 42. 44. 45, 47 , 48. 49 . 50 . 148 653 . 54 . 55. 59 . 60 . 61, 62. 64. 65 , 66 . 67. 69 . 73, 76. 77. 78. 80 .
81. 82 . 84 . 86 . 88, SO, 91. 92 . 93. 95 . 96 . 97. 98 . 168 553 . , 55. 56 , 57 , 59, 60. 62 . 64 . 65, 66. 67. 72, 75. 76, 79.
81 . 83 , 85 . 86 . 87 . SO. 92 . 93 . 94 . 168600 . 174153 , 55 . 57 . 59 . 60 . 61 . 62 . 63, 73 . 81 . 83 . 85, 87 . 88 . 89 . 91 .
92, 93 . 94. 95 . 176 756 . 57 . 58 . 60 , 61. 62, 63 , 64, 66. 68 . 69 . 70, 72. 73 . 7b. 76. 77, 80 . 82 . 83 . 85, 88 . 91 . 93.
96. 97 . 98 . 176 800 . 17S651 . 53 . 54. 56 . 59 . 6b. 66. 67 , 70. 76, 78. 81 . 83 . 90 . 93 . 94 . 97 . 99 . 17S100 . 17S15I . 52,
53. 54 . 55. 65 , 66 , 68, 70, 71 . 72. 73, 74 . 78 . 79, 81 . 82 . 83 . 85 . SO . 91. 92 . 93 , 96 . 99 . 17SL00 . S67604 . 05 . 07. 09 ,
10,11 . -f12 . 13,1 -15 . 17, 18 . 20. 23 . 24 . 25 . 26 , 28, 32 . 33 . 34 . 37 . 39. 44 . 46 . 47, 50 . SS5S51 , 54 . 56. 58 .61. 63 . 64 . 66. 70.
71 , 72 . 73 . 74, 75. 77 . 83 , 84. 88 . fSO. 91 , 95 . 96 , 99 . SSS805 , 08 , 09 . 12. 13. 15. 16, 17, 21. 25 . 27, 28. 29 . 32 .
33. 35 . 37 , 38 . 40. 42 . 43 . 44 . 45 . 46. 49 . S4445I , 52 . 61. 62. 63 . 64. 66 . 67, 69 . 74. 75. 76. 78. 79 . 80 . 83 . 84.
88 . 89, SO . 92 , 94 . 95. 97 . 98 . S44500 . S5165I . 53 . 54 , 57 . 58 . 59. 60. 65 , 67, 70, 72. 74 , 75 . 78 . 79. 80. 81.
82. 83, 84 . 85 . 86 , 87 . 89. 91 . 92. 94 . 96, 98. SS . S54S52 , 54, 56 . 57 , 59 . 61. 62 . 65. 67 . 68 . 69. 70, 71 . 72 . 74,
75 . 76. 77. 80. 88. 92, 94 . 95 . 96. 97, SS. S8S701 . 04 . 09 , 13. 15 . 16 . 17. 18. 20 . 23. 24, 25 . 30 , 31. 35. 36. 41 .
43 , 45 . 46 . 48. 49. 50 . S91S52 . 56, 58 . 62 . 63 , 67, 68 . 69 . 72 . 74. 76 . 77 . 80. 81 . 83 . 88 , 89. 91 . 93 . 94 . 97. 98 .
321302 . 03 . 04 . 05. 07 . 10 . 13. 18. 19. 21 . 23 . 24 . 25 , 28, 33 . 34 . 36 , 38, 39. 42 , 43. 44 . 46, 47 . 49 . 32 6 002 , 07 .
09 , 10. II . 13. 14, 15, 16 , 18, 19 . 21, 22 , 23 . 25 . 31. 33, 35 . 36, 38 . 39 , 40 , 42 . 43 . 45 , 46 . 333S52 . 54 , 56 . 58,
60 , 62 , 63 . 65 . 67 . 68 . 69, 70, 71 . 72, 74 . 7b . 78, 79. 81 , 87 . 88 , 89 , SO, 92, SS, 95, 96 . 334000 . 346501 . 03 ,
04 . 06. 07 , 09 . 10. II . 20 , 22 , 23, 24, 25. 28 . 29. 30 . 31 . 32. 33, 36 . 37. 39 . 42 , 44, 46 , 47. 49 . 50 . 35SS04 . 05 .
06 , 07. 09 . 11. 12, 13, 14, 17. 18. 19, 21 . 23 . 24 . 26 . 29. 30 . 31 . 32 . 34 . 38, 40 . 41 . 42. 45 . 35 5 402 , 03 , 07 , 09.
12. 13 . 15 . 16 , 17 , 18 , IS . 24 . 25, 26 , 33, 34 . 35. 36 . 37 . 38. 39, 40 . 41, 43 . 45 , 47, 48 . 36 0 601 . 03 . 06 , 07 . 08 .
09 . 12. 14 . 17. 18 . 19 . 20 . 21 . 22 , 25 , 27, 30 . 31, 32. 33 . 34 . 35 . 37. 42 , 44 . 45 . 46. 47 . 49 . 364L02 , 03 . 06 . 08,
17 . 18. 21 . 23, 26 , 28. 29 . SO . 38 , 39 , 42, 43 . 44 . 49 . 36 6 052 . 53 , 55 . 56 . 57. 58 . 60. 64 . 68 . 69 , 71 . 73. 75. 77,
81 . 83 , 84 . 87 . 88 . 89 , 93 . 95 . 96. 98 , 99 . 36 6 802 , 03, 08 . 09 . 10. 11 , 12 . 13 , 14 , 15, 17 , 18. 20 . 25, 26 . 27 . 29 ,
30 . 32, 33. 35 , 37 . 38 . 39 . 40, 41 . 42 , 44. 4b . 46 . 48 . 50 . 372151 . 53 , 54. 55 . 57 , 60. 64 , 67. 72. 76. 78, 80 . 87,
88 , 91 . 93. 94 . 93 . 391554 . 58 . 59 , 61 . 67 . 71 . 74 . 76 . 78. 79. 80 . 82 . 84. 85 , 86 . 87 . 89 . 94 . 95, 96 . 97 . 98 . 3S1600 .
3S5551 . 54 , 57 . 59, 60. 62 . 65. 68 . 69, 70. 71 . 72 , 75 , 76 . 77, 83, 84, 87 . 88 . 90, 91 , 93 . 96 . 98. SS . 395600

je 1S8 Mark 58 Pfennig .
Alle übrigen Loose . ie 106 Mark LS Pfennig .
Die zu obigen 40 Serien gehörenden Loose Nr . 4466 , 179082 , 207012 , 207015 , 225290 , 366806 sind mit

Zahlungssperre belegt .
Die auf die übrigen Loose gefallenen Gewinne werden planmäßig

am I . April 1884
bei der oben genannten Kaffe gegen Rückgabe der Loose baar bezahlt . Gleiches geschieht auch bei den übrigen
Großherzoglichen Staatskaffen , soweit deren Mittel reichen . Die Zahlung erfolgt an den Ueberbringer der Loose.
Mit der Zusendung der Gewmnste kann sich die zahlende Kaffe nicht befassen.

Wer die Zahlung früher zu empfange « wünscht , kan» solche erhalten gegen
Abzug eines Diseonto von einem Pfennig von der volle » Mark .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1883 .
Helm .

Auflage 224,000

beginnt
soeben mit frischen Kräften

einen neuen Icrhvgcrng ,
für welchen seitens der neuen Verleger

außerordentliche Anstrengungen gemacht wurden?
» » - Der ßintritt ins Abonnement -» »

ist deshalb jetzt besonders z » empfehle « .
Drr ungewöhnlich billige Preis bleibt derselbe.

Zu beziehen : in Wochen - Nummern ^ L1 .60 für das Quartal ,
oder in 14 Heften ä 50 A oder 26 Halbheftm ä 30 A durch
alle Buchhandlungen (die Wochenausgabe auch durch die Post ) .

6lro88 « r ALu8e,in »8 - !8ÄsL Hiirl8ruli « .
Mtivoeli tiM 16 . ^ miar 1884, äbeoäs 7 Udr :

Orossks Oonosrt
äsr

ttofkapklle 8r . lies »enrogs von Laoksen -Meiningsn
unter iieituuZ isires Inteuäüuten

Ssrrn I >r SH88 v . LVI - 0 ^ .

» III« «S » 4 Ainrlt erst « » «Ik « , s » s »» » « «Irt
IT 41,11,1g . , S 8ai »I , S » » nnoerlrt « nlerle ,
1 Alktrlr SO I*1g. L » I« rI « sinck ru baden tu äsr

« elrck » S « Iist « r V » « « » n »» « » « I»« i » B 490 1

Z .850 . 13 . ln b'olZe unserer vortreiklicben ausiLiräiseden VerdinäunZen
böursn a 's etvas xaim vorrüxliedes unä prsisverrkos empfehlen :

Ist » geil » Me » » a « kl kvetsäekedei ! Ketto 9 ' /, Iffff n 12
bei 50 kkä . AI 1 . 20 . Originalballen oo . 110 IM . S, . 115 ) per kkä .

Lst gell » H » Dkev 8 . kostsLckedsn Kette 9* . kkll . . . 11 .75 .
bei 50 ktä . « . 1 .15 . OritziualbÄlteo ea . SO ? kä . I» . 1 .14 . per ? kl.

Ist . gell » ltsllee O kostsLokedsn Kette 9 ' /, kkä . Nl . 11 —
bei 50 ktä . Al. 1 .10 . Origmalballsa oa . 65 ktil . >N . 1 . 09 . per I'kä.

^ i -niivo Lusei »4 « ng . Der Lallee üt g » r » « 1Irt rein uuä uiodt
mit geringeren Lorten gewioobt .

llönigsfelä <1. HV . I « 8t S Oo . ,
in kaäen . Smuälrnig äsr lSrüäorgsnrslns .

Erbemweismigeu .
B .345 . 3 . Nr - 22 .048 . Offenburg .

Die Wittwe des Taver Hügel jg . von
Marlen , Franziska , geb. Bernet von
da . bat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Berlafsenschaft ihres i
Ememannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn Einsprachen dagegen binnen

sechs Wochen
nickt erfolgen .

Offenburg , den 22 . Dezember 1883.
Großh - bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

B .423 . 2. Nr . 9652 . Gernsbach .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde -

_ « M «
rung vom 22 November 1883 , Nr . 8736 ,
Einsprachen bis heute nicht erfolgt sind,
wird die Wiltwe deS Taglöhners Os¬
wald Gerstner , Karitas , geb . Weber
von Sulzbach , in Besitz und Gewähr
des ehemännlichen Nachlasses einge¬
wiesen .

Gernsbach , den 31 . Dezember 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gut .

HandelsregistereiutrSge .
B .447 . Nr . 13,695 . Durlach . Zn

O .Z . 92 des Firmenregisters — Firma
Wilhelm Grimm hier — wurde ein¬
getragen :

Die Firma ist auf die Ehefrau des
seitherigen Inhabers , Louise, geborne
Henkenhaf , seit 1 . Dezember überge -
ganqen .

Die jetzige Inhaberin der Firma hat
gegen ihren Ehemann bei Großh . Land¬
gericht Karlsruhe unter 'm 24 . Septbr .
d . I . ein jetzt rechtkräftiges Urtheil er¬
wirkt , welches sie berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern . Wilhelm Grimm
hier ist zum Prokuristen bestellt .

Durlach , den 28 . Dezember 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
B .451 . Nr . 169 . Offenburg . Zu

Ord .Z . 38 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Firma „ Albrecht Fischer " in Of -
fenburg ist erloschen.

Offenburg . den 2 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Saur .

Ttrafrechtsyflege .
Ladungen .

C . 165 . 1 . Nr . 10,673 . Waldshut .
Es sind angeklagt :

1 . Der am 12. Mai 1856 zu Gör -
wihl geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Peter Hub er ,

„ daß er als beurlaubterReservist
„ ohne Erlaubniß auswanderte ",

2 . der am 2o . Juli 1856 zu Ober -
wihl geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Christian Maier ,

3 . der am 12 . November 1857 zu
Grießen geborne . zuletzt dort
wohnhafte Friedrich Mark ,

4 . der am 23 . März 1857 zu Engel¬
schwand geborne . zuletzt dort
wohnhaft - Josef St oll ,

5 . der am 4 . November 1856 zu
Schachen geborne , zuletzt dort
wohnhafte Gustav Äogelbacher ,

„daß sie als Ersatzreservisten
„ auswauderten , ohne von ihrer
„ bevorstehenden Auswanderung
„ der Militärbehörde Anzeige er¬
mattet zu haben . "

6 . der am 23 . Januar 1850 zu Je¬
stetten geborne , zuletzt dort wohn¬
hafte Blasius Skraub .

7 . der am 1 . Februar 1855 zu Kön -
dringen geborne , zuletzt in Men¬
gen wohnhafte Karl Theodor
Peter ,

„ daß sie als Wehrmänner der
„ Landwehr ohne Erlaubniß aus -
„ wanderten .

"

Übertretung gegen Z 360 Ziff . 3
St . G . B .

Dieselben werden zur Hauptoerhand - !
lang auf !

Freitag den 22 . Februar 1884, !
Vormittags 8 ' /- Uhr . ;

vor das Großh . Schöffengericht Walds - !
- Hut mit dem Ansügen geladen , daß sie !
? der ihrem Ausbleiben auf Grund der i
! nach § 472 der St .P O . von dem Kgl . !
>Bezirkskommaudo ausgestellten Erklä - ^

rung verurthrilt werden . !
Waldshut , den 4 . Januar 1884 . !

Der Amtsanwalt : !
Pfeifer .

C .168 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die der Firma Gebrüder Biele¬

feld in Mannheim mit diesseitiger Ent¬
schließung vom 16. Juli 1881 (Karls¬
ruher Zeituaa Nr . 170) , sowie die dem
Kaufmann Hermann Müller . In¬
haber der Firma Dürr und Müller in
Mannheim , mit diesseitiger Entschlie¬
ßung vom S3. Mai 1881 (Karlsruher
Zeitung Nr . 127), ferner die den Aus¬
wanderungsunternehmern Walther u.
von Reckow in Mannheim mit dies¬
seitiger Entschließung vom 11. Juni
1881 (Karlsruher Zeitung Nr . 145).
und endlich die dem Auswanderungs -
Unternehmer Karl Schwarzmanu iu
Kehl mit diesseitiger Entschließung vom
18. November 1881 ( Karlsruher Zeitung
Nr . 279 ) ertheilte Konzession zur Ver¬
mittelung des Transports von Aus¬
wanderern in Verbindung mit der Firma
PrinS und Zwanenburg in Amsterdam ,
als Vertreterin der Königlich Nieder¬
ländischen Dampsschifffahrtsgesellschaft .
wird hiermit für erloschen erklärt .

DieS wird hiermit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1884 .
Großh . Ministerium deS Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiseulohr .

Blattner ."
C . 16S . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Bad . Station Karlsdorf wird
vom 15 . Januar l . I . ab in den Ba¬
disch - Württembergischen Güterverkehr
einbezogen .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1884.
General -Direktion ._

C . 170. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit treten für
Sumach -Transporte bei Wagenladungen
von mindestens 50001s bezw . 10000 kx
ab italienischen Hafenstationen nach
Mannheim via Gotthard ermäßigte
Frachtsätze in Kraft , welche bei den diessei¬
tigen Verbandstationeu zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1884 -
General -Direktion .

C . 167 . Karlsruhe ,
Versteigerung einer Be¬
hausung mit Wirtschasts -

einrichtuug .
Die Erben der Frau

ü— LWs Elisabeth Clevere Wwe .
dahier lassen der Theilung
wegen das vierstöckige

Wohnhaus Nr . 42 der Kaiserstraße da¬
hier , in welchem seit Jahren die Re¬
stauration „ zur neuen Bierhalle " be¬
trieben wird , mit Seitengebäuden und
sonstigen Zugehörden , gerichtlich taxirt
zu 100000 , nebst der darin befind¬
lichen, zu 3820 angeschlagenenWirth -
schaftSeinrichtung am
Dienstag dcm22 . dieses Monats ,

Nachmittags 2 ' /- Uhr .
im Kommissionszimmer des hiesigen
Ratbhauses öffentlich versteigern , wobei
der Zuschlag endgiltig auf das höchste
Gebot ertheilt wird , wenn solches auch
unter dem Schätzungspreis bleibt .

Karlsruhe , den 4- Januar 1884.
Sevin , Gr . Notar .

Holzversteigerung.
C -153 .1 . Nr 9 . Großh - Bezirks -

forster Kippenheim versteigert mit
unverzinslicher Zahlungsfrist , bezw.
Rabattbewilligung , aus dem 3 Kilom .
von der Bahnstation Kippenhelm gele¬
genen Domänenwalde „ Kaiserwald " :
Dienstag den 15. Januar d . I . .

Morgens VslO Uhr . im Hiebs¬
schlage , zunächst der Landstraße nach
Wittenweier : 4 Eichen , 117 Eschen , 49
Erlen , 13 Ruschen , 5 Jffen , 5 Hain¬
buchen , 4 Ahorne , 3 Maßholder , sowie !
28 Ster 2 m langes erlenes und 13
Ster 1 .20 u . 2 .40 m langes eschenes -
Schchtnutzholz . Domänenwaldhüter ^
Schell in Kippenheimweiler ertheilt
Auszüge .

B .486 . Nr 20
"

Ettlingen .

Nntzholzversteigerung. !
Aus hiesigem Stadtwald , Distrikt I .

„ Links der Alb " werden mit Borgfristj
bis 1 . Oktober d . I . versteigert :

Freitag den 11 . d . M .
21 Eicken ll . , 28 Stück lU . und 163
Stück IV . Ki -ff . 75 sorlene Slämmel
und Klötze , 75 Ficktm - Baustämme undi
19 Ster eichenes Nutz - Scheit - und »
Rollenholz .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr m
derAbtbeilung „ Mittlerer Kreutzrlberg .

"
Die Wsidhüter Höpfner u . Launiger »

hier zeigen das Holz auf Verlar , ren vor .)
Ettlingen , den 2 . Januar 1884 .

Schrickel . Oberförster .
CMS . 2 . Karlsruhe . Ein jung ei

Mann , welcher sich über gute Schab
kenntnisse auszuweisen vermag und eints
gefällige Handschrift besitzt, kann auf d
Kanzlei des Großherzoglichen Staat !
Ministeriums gegen entsprechende B
lohnung dauernd beschäftigt werden .

Anmeldungen sind schriftlich unts
Beifügung von Lebenslauf . Zeuguiff
und Schriftproben einzugeben .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1884.
Kanzlei

Großherzoglichen Staatswinisteriu
Druck und Verlag der G . Braun ' scheo Hofbuchdruckerei . (Mt eurer Beilage .)
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